
 

Allgemeine Vertragsbedingungen für Nachunternehmer der GEZE GmbH (GEZE) 

1. Vertragsbestandteile 

1.1. Die nachstehenden Vertragsbedingungen gelten für alle Nachunternehmerverträge (im Folgen-

den „Vertrag“ genannt) zwischen der GEZE GmbH (im Folgenden ,,GEZE“ genannt) und dem für 

GEZE als Auftragnehmer tätig werdenden Nachunternehmer (im Folgenden „NU“ genannt).  

1.2. Die im Verhandlungsprotokoll, der Bestellung oder in anderen Vereinbarungen aufgeführten 

Dokumente werden im Falle einer Beauftragung verbindlicher Bestandteil des Vertrags. Bei Wider-

sprüchen im Vertrag gelten die Dokumente in der dort aufgeführten Reihenfolge. Sonstige Vertrags-

bedingungen des NU werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn diese wurden ausdrücklich von 

GEZE als Vertragsbestandteil akzeptiert. GEZE ist nicht verpflichtet, Vertragsformblättern oder Ge-

schäftsbedingungen des NU ausdrücklich zu widersprechen, auch dann nicht, wenn in diesen Ge-

schäftsbedingungen die Gültigkeit derselben als ausdrückliche Bedingung für den Geschäftsab-

schluss genannt ist. 

1.3. Diese Vertragsbedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern. Unternehmer im 

Sinne dieser Vertragsbedingungen ist gem. § 14 Abs. 1 BGB jede natürliche oder juristische Person 

oder rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ih-

rer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

 

2. Vergütung 

2.1. Alle Leistungen, einschließlich jeglicher Nebenleistungen des NU, die nach der Vertragsgrund-

lage zur Erreichung des Vertragszwecks notwendig sind, werden durch die Einheits- und Pauschal-

preise abgegolten. Dazu zählen auch sämtliche Löhne, Gehälter, Zuschläge, Kosten, Lizenzen, Ge-

bühren, Abgaben, einschlägige Steuern sowie die Kosten des NU für die Einweisung in Bedienung 

und Wartung der vom NU gelieferten und/oder montierten Anlagen.  

2.2. Werden von GEZE oder dessen Auftraggeber Lagerflächen, Baugerüste, sonstige Arbeitsmittel, 

Strom und Wasser zur Verfügung gestellt, erfolgt dies nach gesonderter Vereinbarung. Der NU hat 

aus diesen Vertragsbedingungen keinen Anspruch auf Zurverfügungstellung der genannten Positi-

onen. 

2.3. Alle Vertragspreise sind für die Vertragsdauer grundsätzlich Festpreise, sofern nichts anderes 

vereinbart ist. Eine Preisanpassung nach § 313 BGB bleibt hiervon unberührt. 

2.4. Sollten bei Vereinbarung eines Einheitspreises Mehrmengen anfallen hat der NU dies anzu-

kündigen. Mengenänderungen von bis zu 10% gegenüber der vereinbarten Menge führen nicht zu 

einer Änderung des vereinbarten Einheitspreises. 

 

3. Ausführung der Leistung 

3.1. Unterlagen (inklusive Zeichnungen, Planungen, Leistungsverzeichnisse, etc.) 

a) Der NU ist verpflichtet, die für die Ausführung erforderlichen Unterlagen rechtzeitig bei GEZE 

anzufordern und diese nach Erhalt auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen. Stellt 

der NU bei der Prüfung der Unterlagen Unstimmigkeiten, Widersprüche, entdeckte oder ver-

mutete Mängel oder andere etwaige Bedenken, insbesondere auch wegen der vorgeschrie-

benen Baustoffe und der Art der Ausführung fest, so ist der NU verpflichtet GEZE unverzüg-

lich schriftlich über diesen Umstand zu informieren. Bei Unterlassen solcher Hinweise, gelten 

die übergebenen Unterlagen als gebilligt.  

b) Die Rechte an den übergebenen Unterlagen verbleiben bei GEZE. Ohne die Zustimmung 

von GEZE ist eine Vervielfältigung oder Veröffentlichung sowie ein Zugänglichmachen an 

Dritte nicht erlaubt. 

c) Sollten vom NU weitere Unterlagen bezüglich des Bauvorhabens erstellt werden, können 

diese von GEZE unentgeltlich genutzt werden. 

d) Der NU ist verpflichtet, die für die zu erbringende Leistung des NU erforderlichen besonderen 

behördlichen Genehmigungen, Zulassungen oder Abnahmen selbst ohne separate Vergü-

tung rechtzeitig einzuholen bzw. zu veranlassen. Dabei hat der NU die erforderlichen Maß-

nahmen so rechtzeitig zu veranlassen, dass der Bauablauf gemäß der vereinbarten Termin-

planung nicht behindert und eingehalten wird. 

3.2. Weitere Ausführungspflichten 

a) Der NU muss die geschuldete Leistung selbst mit seinen eigenen Arbeitskräften durchführen. 

Die Weitervergabe von Leistungen an weitere Nachunternehmer ist nicht zulässig, es sei 

denn, es liegt eine schriftliche Zustimmung seitens GEZE vor. Der NU hat den einzusetzen-

den Nachunternehmer zu benennen. Im Falle der Zustimmung zum Einsatz eines Nachun-

ternehmers verpflichtet sich der NU seinem Nachunternehmer die Inhalte dieses Vertrages 

in gleicher Weise rechtsverbindlich aufzuerlegen.  

b) Der NU hat sich vor Beginn der Ausführung ausreichend über die Lage und Zugänglichkeit 

der Baustelle sowie alle für ihn relevanten Umstände zu informieren und insbesondere das 

Vorhandensein der erforderlichen bauseitigen Vorleistungen sowie die Lage etwaiger Ver- 

und Entsorgungsleitungen (inklusive Kabel u.ä.) eigenverantwortlich zu prüfen. 

c) Sollte der NU Bedenken gegen die Ausführung haben, so hat er dies GEZE unverzüglich und 

vor Arbeitsbeginn schriftlich mitzuteilen. Nachträgliche Einwendungen und Ansprüche sind 

ausgeschlossen, sofern die Tatsachen vor Beginn der Ausführung offenkundig erkennbar 

waren. 

d) Vor Beginn der Leistungserbringung hat der NU den nach der jeweils anwendbaren Landes-

bauordnung verantwortlichen Bauleiter/Fachbauleiter schriftlich zu benennen. Zusätzlich ist 

ein verantwortlicher und entscheidungsbefugter Vertreter zu stellen, der befugt ist, alle im 

Rahmen der Ausführungen erforderlichen Erklärungen für und gegen den NU entgegenzu-

nehmen und abzugeben. 

e) Auf Anforderung hat der NU mit Baubeginn ein Bautagebuch zu führen oder sonstige von 

GEZE geforderten Leistungsnachweise und Dokumentationen einzureichen.  

f) Der NU hat auf Anforderung von GEZE ohne gesonderte Vergütung an örtlichen Baubespre-

chungen teilzunehmen, sofern dies zur Koordination seiner Leistungen erforderlich ist.  

 

g) Der NU hat alle gesetzlich und vertraglich geforderten umwelt- und abfallrechtlichen Vorga-

ben einzuhalten. Insbesondere hat er die Arbeitsbereiche sauber und in ordnungsgemäßem 

Zustand zu halten. Jegliche Verschmutzungen die im Rahmen seiner Tätigkeit auftreten kön-

nen, sind zu vermeiden und umgehend zu beseitigen. Sollte der NU diesen Pflichten auch 

nach Aufforderung durch GEZE nicht nachkommen, kann GEZE die erforderlichen Maßnah-

men, nach angemessener Fristsetzung, auf Kosten des NU selbst durchführen oder von ei-

nem Dritten durchführen lassen.  

h)  Der NU hat selbst für Unterbringung und Transport seiner Arbeitskräfte und Baustoffe zu 

sorgen. Er hat keinen Anspruch auf Benutzung von bestehenden Baulichkeiten und Einrich-

tungen. Darüber hinaus hat der NU für die gesetzlich geforderte sicherheitstechnische Be-

treuung durch eine Sicherheitsfachkraft sowie für die von der Berufsgenossenschaft vorge-

schriebenen persönlichen Schutzausrüstungen (z.B. Schutzhelme, Sicherheitsschuhe, etc.) 

zu sorgen. Bei Verstoß gegen diese Regelungen können Arbeitskräfte der Baustelle verwie-

sen werden. Arbeitsunfälle, inkl. der unfallbedingten Ausfalltage, sind durch den NU unauf-

gefordert und unverzüglich schriftlich an GEZE zu melden. Zur Verhütung von Arbeitsunfällen 

im Zusammenhang mit seiner Leistung hat der NU alle gesetzlichen, berufsgenossenschaft-

lichen sowie projektbezogenen Bestimmungen zur Arbeitssicherheit und zum Gesundheits-

schutz, insbesondere die Baustellenverordnung sowie den ggf. vorhandenen SIGE-Plan zu 

beachten. Alle gesetzlichen oder im Vertrag geforderten Genehmigungen, Zertifizierungen, 

Qualifikationen und Schulungen erbringt der NU unaufgefordert und weist diese GEZE auf 

Anforderung nach.  

3.3. Ausführungsfristen 

a) Die zwischen dem NU und GEZE vereinbarten Termine sind vertraglich bindend und gelten 

als Vertragsfristen. Änderungen des Terminplans sind nur nach schriftlicher Vereinbarung 

zwischen den Parteien möglich.  

b) GEZE ist berechtigt, einen auf Grundlage der vereinbarten Termine zu erstellenden Bau-

zeitenplan vom NU zu verlangen. 

c) Sollte der NU verschuldet in Verzug geraten, hat er eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,2% der 

Bruttoauftragssumme für jeden Kalendertag der Terminüberschreitung zu zahlen.  

d) Die Vertragsstrafe gilt auch für etwaige Zwischentermine. Bei der Überschreitung von Zwi-

schenterminen ist Bemessungsgrundlage für die Höhe der Vertragsstrafe der bis zu diesem 

Zeitpunkt vertragsgemäß zu erbringende Bruttoleistung. 

e) Die Vertragsstrafe ist insgesamt auf maximal 5% der Bruttoauftragssumme begrenzt. Die 

Beweislast, dass er die Verzögerung nicht zu vertreten hat, trägt der NU. GEZE behält sich 

vor, die Vertragsstrafe bis zur Fälligkeit der Schlusszahlung zu erklären. Die Vertragsstrafe 

wird auf einen möglichen Schadensersatzanspruch angerechnet. Terminänderungen haben 

keine Auswirkungen auf bereits verwirkte Vertragsstrafen. 

f) Kann der NU Arbeiten nicht vertragsgemäß ausführen und es droht dadurch eine Überschrei-

tung der Fertigstellungsfristen, so kann GEZE nach vorheriger schriftlicher Androhung und 

angemessener Fristsetzung die Leistungen, bei denen eine Verzögerung droht, kündigen 

und selbst ausführen oder durch Dritte ausführen lassen. 

3.4. Behinderung 

a) Sämtliche Behinderungen in der Ausführung müssen vom NU unverzüglich gegenüber GEZE 

schriftlich angezeigt werden, so dass der für die Behinderung Verantwortliche ggf. Abhilfe 

schaffen kann.  

b) Der NU hat alles zu tun, was ihm billigerweise zugemutet werden kann, um die Weiterführung 

der Arbeiten zu ermöglichen. Sobald die hindernden Umstände wegfallen, hat er ohne wei-

teres und unverzüglich die Arbeiten wieder aufzunehmen. 

c) Eintragungen im Bautagebuch ersetzen keine schriftlichen Behinderungsanzeigen an GEZE.  

3.5. Abnahme  
a) Der NU hat die Fertigstellung der Leistungen schriftlich anzuzeigen und GEZE zur Abnahme 

aufzufordern. Es wird die Durchführung einer förmliche Abnahme vereinbart, sofern vertrag-

lich nichts Abweichendes festgelegt wurde.  

b) Spätestens zur Abnahme sind alle wesentlichen Unterlagen, für die der NU verantwortlich ist 

(wie z.B. Genehmigungen, Zustimmungen, Bedienungsanleitungen, Revisionspläne, -unter-

lagen sowie Bestandspläne) in der von GEZE vorgegebenen Form zu übergeben. 

c) Teilabnahmen, Abnahmefiktion und die Abnahme durch Ingebrauchnahme sind ausge-

schlossen. 

 

4. Mängelansprüche 

4.1. Sofern nichts Abweichendes vereinbart wurde, beträgt die Verjährungsfrist für sämtliche Män-

gelansprüche der GEZE gegen den NU, abweichend von der gesetzlichen Verjährungsfrist, 5 Jah-

ren ab Abnahme. 

4.2. Die verlängerte Verjährungsfrist gilt für alle vom NU erbrachten Leistungen, insbesondere Bau-

, Montage-, Planungs-, Inbetriebnahme- und Nebenleistungen sowie damit verbundene Lieferun-

gen, soweit diese für ein Bauwerk oder eine bauliche Anlage bestimmt sind oder hierfür verwendet 

werden.  

4.3. Die gesetzlichen Regelungen zur Hemmung, Ablaufhemmung und zum Neubeginn der Verjäh-

rung bleiben unberührt.  

 

5. Sicherheiten 

5.1. GEZE ist berechtigt, zur Sicherung der ordnungsgemäßen Vertragserfüllung des NUs einen 

Sicherheitseinbehalt in Höhe von 10 % der jeweils geprüften Netto-Schlussrechnung des NUs vor-
zunehmen. Der NU kann die Stellung dieses Sicherheitseinbehalts durch Übergabe einer selbst-
schuldnerischen, unbedingten und unbefristeten Bürgschaft eines in der EU zugelassenen Kredit-
instituts oder Kreditversicherers in gleicher Höhe ablösen. 

5.2.  Ferner ist GEZE berechtigt, zur Sicherung von Mängelansprüche gegenüber dem NU, einen 
Sicherheitseinbehalt in Höhe von 5 % der Netto-Schlussrechnung vorzunehmen. Dieser Einbehalt 



 

dient der Absicherung sämtlicher Mängelansprüche von GEZE gegen den NU aus oder im Zusam-
menhang mit den von ihm erbrachten Leistungen. Der Nachunternehmer kann diesen Einbehalt 
durch Übergabe einer selbstschuldnerischen, unbedingten und unbefristeten Bürgschaft eines in 
der EU zugelassenen Kreditinstituts oder Kreditversicherers in gleicher Höhe ablösen. 

5.3. Die Sicherheit nach Ziff. 5.1 wird nach vollständiger, vertragsgemäßer Leistungserbringung so-

wie Beseitigung sämtlicher bis dahin gerügter Mängel und nach erfolgter Abnahme der Leistung 
durch GEZE frei- bzw. zurückgegeben. 

5.4. Die Sicherheit nach Ziff. 5.2 wird nach Ablauf der für die Leistungen des NUs geltenden Ver-
jährungsfrist für Mängelansprüche und nach Beseitigung sämtlicher innerhalb dieser Frist gerügter 
Mängel frei- bzw. zurückgegeben. 

5.5. Sämtliche Kosten der Stellung der Sicherheiten, insbesondere für die Beschaffung der Bürg-

schaften, trägt der NU. 

 

6. Haftung und Versicherung 

6.1. Für sämtliche Schäden, die bei der Abwicklung des Vertrages GEZE oder Dritten entstehen, 

haftet der NU uneingeschränkt, sofern er deren Ursachen zu vertreten hat. Auch ist der NU ver-

pflichtet, GEZE von Ansprüchen Dritter freizustellen. 

6.2. Der NU ist verpflichtet, eine nach Deckungsumfang und -höhe ausreichende Haftpflichtversi-

cherung abzuschließen und diese auf Anforderung nachzuweisen. Die Versicherung muss während 

der gesamten Bauzeit bis zum Ablauf der Gewährleistungszeit fortbestehen. Die Haftpflichtversi-

cherung muss eine erweiterte Produkt-Haftpflichtversicherung beinhalten, außer, wenn sich die 

Leistungen des NU ausschließlich auf den Einbau, die Montage, Reparatur oder Wartung von Drit-

ten hergestellten und gelieferten Produkten oder die Bereitstellung von Instruktionen dieser Pro-

dukte beschränkt.  

6.3. Die Mindestdeckungssummen müssen, sofern keine abweichenden Deckungssummen verein-

bart wurden, 5 Mio. € für Personenschäden und 2,5 Mio. € für Sach-, Vermögens- und Bearbei-

tungsschäden betragen. Darüber hinaus muss der NU eine Versicherung mit einem Versicherungs-

schutz nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) in Höhe von mindestens 500.000 € auf seine 

Kosten abschließen. Der Deckungsumfang der Versicherung darf den Umfang der Haftung des NU 

nicht begrenzen. 

6.4. Der NU hat sämtliche Schäden an der Bausache schriftlich anzuzeigen, die er im Zuge der 

eigenen Leistungserbringung verursacht hat. Unterlässt er diese Pflicht, trägt er alle daraus entste-

henden Schäden und Nachteile.  

 

7. Abrechnung und Zahlung 

7.1. Die Abrechnung erfolgt je nach Vereinbarung nach Pauschal- oder Einheitspreis. Nach erfolgter 

Leistung sind die Rechnungen unverzüglich als PDF per Mail an den in der Bestellung genannten 

Ansprechpartner der GEZE Auftragsabwicklung zu übersenden. Allen Rechnungen sind prüffähige 

Nachweise in einfacher Ausfertigung beizulegen. Dabei ist zu beachten, dass eine Rechnung vor-

liegen muss, die den gesetzlichen Vorgaben gemäß § 14 UStG entspricht. Rechnungen, die diesen 

Anforderungen nicht entsprechen, werden zurückgewiesen.  

7.2. Eventuelle Abschlagszahlungen werden gesondert vereinbart. Zahlungen erfolgen innerhalb 

von 30 Tagen nach Eingang einer prüfbaren Aufstellung. Auf Rechnungen sind alle bis zum Stichtag 

erbrachten Leistungen nach Positionen getrennt aufzuführen.  

7.3.  Die erhaltenen Abschlagszahlungen sowie der vertraglich vereinbarte Sicherheitseinbehalt 

sind in der Schlussrechnung auszuweisen. 

7.4. Die Zahlung der Schlussrechnung erfolgt nach restloser, mangelfreier Erbringung und Ab-

nahme sämtlicher Leistungen unter entsprechender Berücksichtigung des vereinbarten Sicherheits-

einbehalts gemäß Ziff. 5.2. 

7.5. Durch die Anerkennung und Bezahlung der Schlussrechnung werden Rückforderungen von 

GEZE wegen fehlerhaft berechneter Leistungen und Forderungen nicht ausgeschlossen. Der NU 

kann sich nur insoweit auf den Wegfall der Bereicherung berufen, als dies gesetzlich zulässig ist.  

7.6. GEZE behält bei allen Zahlungen 15 % des fälligen Brutto-Rechnungsbetrag ein und führt sie 

an das für den NU zuständige Finanzamt ab (Steuerabzug gemäß § 48 EStG). Legt der NU GEZE 

eine gültige Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) des für ihn zuständigen inländischen Finanz-

amt vor, unterbleibt der Steuerabzug. 

 

8. Stundenlohnarbeiten 

Stundenlohnarbeiten dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Bestätigung durch GEZE ausgeführt 

werden. Voraussetzung der Vergütung dieser Arbeiten ist die Vorlage von wöchentlich durch eine 

von GEZE zu benennende Person abzuzeichnenden Stundenlohnzetteln. Die Vergütung der Stun-

denlohnarbeiten wird gesondert vereinbart. Die Unterschrift auf einem Stundenlohnzettel stellt kein 

Anerkenntnis von zusätzlichen Vertragsleistungen dar, sondern lediglich eine Feststellung der im 

Stundenlohnzettel aufgeführten Arbeiten. 

 

9. Anmelde- und Eintragungspflichten 

9.1. Der NU erfüllt sämtliche Eintragungs- und Anmeldepflichten ordnungsgemäß nach den Vor-

schriften der Handwerks- und Gewerbeordnung für die ihn betreffenden Leistungen (§ 1 HWO/ § 14 

GewO). Alle von ihm beschäftigen Arbeitnehmer sind ausnahmslos im Besitz aller erforderlichen 

Arbeitspapiere (Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis / Sozialversicherungsnachweise). Sollten Leihar-

beiter für den NU tätig sein, sichert der NU das Vorliegen aller nach dem Arbeitsnehmerüberlas-

sungsgesetz (AÜG) erforderlichen Erlaubnisse zu.  

9.2. Die vom NU beschäftigten Arbeitnehmer sind ordnungsgemäß angemeldet. Der NU sichert zu, 

allen bestehenden Lohnsteuer- und Sozialversicherungspflichten vollumfänglich nachzukommen. 

9.3. Der NU ist (nach Aufforderung) verpflichtet, alle zur Bestätigung der Einhaltung der gesetzlichen 

Vorgaben notwendigen, gültigen und aktuellen Dokumente, wie Gewerbeanmeldung, Bestätigung 

der SOKA, Unbedenklichkeitsbescheinigungen etc. vorzulegen. Die notwendigen Dokumente wer-

den gesondert vereinbart. Etwaige Änderungen hat der NU GEZE unaufgefordert und unverzüglich 

mitzuteilen. Alternativ kann der NU einen gültigen Nachweis der Präqualifikation vorlegen.  

10. Beendigung des Vertrages 

10.1. GEZE steht ein außerordentliches Kündigungsrecht für den Fall zu, dass der NU im Rahmen 

seiner Tätigkeit einschlägige Gesetzen und Vorschriften (z.B. des MiLoG, AEntG, SGB IV oder SGB 

VII) missachtet oder vertraglich vereinbarte Nachweise nicht oder nicht fristgerecht vorlegt werden 

und GEZE dadurch ein wesentlicher Nachteil droht.  

10.2.  Sollte der NU gesetzliche oder vertraglich vereinbarte Regelungen nicht einhalten, könnte 

GEZE zu einer Vertragsstrafe und weiteren Schadensersatzansprüchen gegenüber seinem Auftrag-

geber verpflichtet sein. Sollten hieraus Ansprüche gegenüber GEZE geltend gemacht werden, hat 

der NU GEZE im Innenverhältnis von diesen Verpflichtungen freizustellen und die Kosten zu über-

nehmen.  

10.3. Weiterhin steht GEZE ein außerordentliches Recht zur Kündigung des Vertrags zu, wenn 

a) eine Genehmigung, die Voraussetzung für die Errichtung des Gesamtobjekts ist, nicht oder 

nicht wie beantragt, erteilt oder die Baugenehmigung aufgehoben wird; 

b) der NU eine wesentliche Vertragspflicht verletzt; 

c) der NU gegen seine Verpflichtungen aus Ziff. 3.2 a) verstößt. 

10.4. Dem NU ist bewusst, dass GEZE nicht Bauherr des Bauvorhabens ist. Sollte der Bauherr den 

Vertrag mit GEZE kündigen, sodass die Leistung des NU nicht mehr oder nicht vollständig benötigt 

wird, ist GEZE zur Kündigung gegenüber dem NU berechtigt.  

 

11. Sonstiges 

11.1. Eine Abtretung von Forderungen des NU gegenüber GEZE an Dritte aus dem Vertragsver-

hältnis kann der NU nur mit Zustimmung von GEZE vornehmen. § 354a HGB bleibt unberührt.  

11.2. Der NU darf nur mit nicht bestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen gegenüber 

Ansprüchen von GEZE aufrechnen, es sei denn, die Gegenforderung und die aufgerechnete Haupt-

forderung sind synallagmatisch miteinander verknüpft.  

11.3. Die Mitarbeiter des NU müssen bei Ausführung ihrer Arbeiten auf der Baustelle ihren Perso-

nalausweis, Pass oder Ausweis- oder Passersatz sowie, sofern notwendig, eine Arbeitserlaubnis 

bei sich führen. Andernfalls kann Ihnen der Zutritt zur Baustelle verweigert werden.  

11.4. Der NU sowie seine Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen sind verpflichtet, neben ihrer sonstigen 

vertraglichen Verpflichtungen, auch die geltenden Gesetze zu beachten. Dies betrifft insbesondere 

aber nicht abschließend die geltenden Vorschriften gegen Korruption, Schwarzarbeit sowie gegen 

Kartell- und Wettbewerbsverstöße. Zudem hat er sich an den Code of Conduct für Geschäftspartner 

von GEZE (abrufbar unter https://sustainability.geze.com/de), insbesondere hinsichtlich Sorgfalts-

pflichten, Menschenrechten und Umweltschutz in Liefer- und Leistungsketten zu halten. Ferner ist 

er verpflichtet, seine Nachunternehmer im gleichen Maße zu verpflichten. 

11.5. Der NU verpflichtet sich, sämtliche vertraulichen, nicht allgemein bekannten Informationen die 

ihm offengelegt werden vertraulich zu behandeln und zwar auch über die Beendigung dieses Ver-

trags hinaus. Zu derselben Vertraulichkeit hat er etwaige Nachunternehmer zu verpflichten, soweit 

diese von vertraulichen Informationen Kenntnis erlangen. 

 

12. Schlussbestimmungen 

12.1. Für die vertraglichen und alle weiteren Angelegenheiten zwischen dem NU und GEZE gilt das 

Recht der Bundesrepublik Deutschland, unter Ausschluss des UN-Übereinkommens über Verträge 

über den internationalen Warenkauf (CISG) vom 11.04.1980. 

12.2. Für Streitigkeiten des Vertragspartners mit GEZE aus diesem Vertragsverhältnis ist – je nach 

Streitwert – das Amtsgericht Leonberg oder das Landgericht Stuttgart zuständig. GEZE hat die 

Wahl, auch am Sitz des NUs Klage zu erheben. 

12.3. Der Erfüllungsort für die Verpflichtungen aus dem Vertrag ist der Ort des Bauvorhabens.  

12.4. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sowie Nebenabreden zu diesem Vertrag be-

dürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für dieses Schriftformerfordernis. 

12.5. GEZE ist berechtigt, das Vertragsverhältnis ganz oder teilweise auf ein mit GEZE gemäß §15 

AktG verbundenes Unternehmen zu übertragen. Der NU erteilt bereits jetzt seine ausdrückliche Zu-

stimmung zu einer solchen Übertragung. Mit Wirksamwerden der Übertragung tritt das überneh-

mende Unternehmen in die jeweiligen Rechte und Pflichten aus dem Vertragsverhältnis ein. GEZE 

wird im gleichen Umfang von den Verpflichtungen aus dem Vertrag befreit. GEZE verpflichtet sich, 

den NU umgehend über die Übertragung zu informieren (Textform ausreichend). Die Mitteilung 

muss mindestens den vollständigen Namen sowie die Kontaktdaten des übernehmenden Unterneh-

mens und den Zeitpunkt der Übertragung enthalten. 

12.6. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder sollte sich 

in dem Vertrag eine Lücke herausstellen, wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen vertraglichen 

Regelungen nicht berührt. Die Parteien werden alles tun, dass der angestrebte Zweck in gesetzes-

konformer Weise erfüllt wird. Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke 

soll eine angemessene und rechtlich zulässige Regelung als vereinbart gelten, die dem am nächs-

ten kommt, was die Vertragsparteien gewollt hätten, wenn sie die Teilnichtigkeit oder Lücke erkannt 

hätten. 

 

 

GEZE GmbH 

Registergericht Amtsgericht Stuttgart, HRB 250329 

Stand: Februar 2026 

 


